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"
, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für jarnmtliche Kaiser !., Nönigl . u . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .

Mittwoch , den 1 . Februar 1888 . 14 . Jahrgang .

5:

t «

Woche nrückblick .
R . Ihren Kaiserlichen Majestäten ist der Besuch des Ordens -

festss ganz ausgezeichnet bekommen . Die Zahl der verliehenen Orden

in diesem Jahr war größer als je zuvor ; auch ist die Marine stark
dabei bedacht worden . Die Kronprinzlichen Hoheiten feierten in San

Remo das Fest der Wiederkehr des 30 jährigen Hochzeitstages , daß

in schönster Weise verlief . Prinz Wilhelm beging in dieser Woche

auch seinen Geburtstag und ist anläßlich desselben zum General -

Major und Kommandeur der II . Garde -Jnfanterie -Brigade ernanni
worden . Die Debatte über das Sozialistengesetz nimmt drei Tage
in Anspruch . Durch Nebereifcr von Polizeispitzeln ist die Regierung
in schlimme Ungelegenheiten gerathen , die nicht nur bei den anwesen¬
den Reichsboten , sondern im ganzen Lande einen höchst unangenehmen
Eindruck bewirkt haben . Selbstverständlich hab) n die Redner fich

' s

nicht entgehen lasten , der Polizei , welche naturgemäß in den aller¬
meisten Fällen das Publikum gegen sich hat , etwas am Zeuge zu
sticken, und wie die Sachen liegen , hat es ja allerdings den Anschein
gewonnen , daß sie hier zu weit gegangen ist . Aber daraus läßt sich
noch nicht die Konsequenz ziehen , daß dadurch die Unschädlichkeit der
sozialdemokratischen Partei bewiesen ist . Dadurch ist nicht einmal
bewiesen, daß dieselbe mit den Anarchisten auf Du und Du steht.
Wohlverstanden , nicht jeder Angehörige der sozialdemokratischen Partei
besitzt anarchistische Reizungen ; aber wenn sich das alles so fortent¬
wickelt , so werden wir noch recht Erbauliches erleben . Hier hat sich
wieder einmal deutlich erwiesen , wer sich zu seinen Zwecken schlechter
Mittel bedient, hat den Fluch dieser verwerflichen Handlungsweise zu
tragen . Macht sich das schon hierbei bemerklich, um wie viel stärker
tritt es nicht erst bei den Sozialdemokraten selber auf . Warum
lasten ste sich nicht an dem genügen , was mit ehrlichen und guten
Mitteln zu erlangen ist ? Warum treiben sie immer flotter in Bahnen
hinein , wo es kein Halten mehr giebt , wo selbst die Rechtschaffene »
von dem gewaltigen Strom des Aufruhrs und der gänzlichen Ver¬
wilderung mit fortgerifsen werden ? Wenn der Teufel erst los ist,
dann ist 's zu spät geworden , dann wirkt der Rausch der Empörung
mit aller seiner furchtbaren Gewalt . Wir nennen das keine Humani¬
tät , dis vielleicht, um das Leben der Lootsen nicht in Todesgefahr
zu bringen , ein ganzes großes Schiff mit Mann und Maus dem
Sturmesgebraus überläßt . Es ist keine Rede davon , die Sozial¬
demokratie auszurotten , es kann auch keine Rede davon sein ; deun
das läßt sich gar nicht ermöglichen und am allerwenigsten mit Poli -
zeigcsetzen, was wir schon wiederholt erklärt haben ; aber ein Damm
soll gezogen weiden gegen die Brandung und die Springfluth . Nie¬
mand kann uns von der Harmlosigkeit der Sozialdemokratie , wie sie
jetzt ist, überzeuge », und Viele , die ste als harmlos hinstellen , thun
es gegen besseres Wissen oder aus einer gewissen Trägheit des Geistes
und einer Art Gefühlsduselei . Bei Manchen herrscht wohl auch nur
der Geist der Unzufriedenheit und des Widerspruchs vor , woran die
Regierung teilweise auch mit Schuld trägt , indem ste Licht und
Schatten nicht immer gleichmäßig vertheilte . Auch daS Parteileben
trägt oft zur Opposition mit bei. Man sieht ja , wie das Zentrum

^ Eent einen ordentlichen Schacher mit seinen Stimmen treibt
Möge das Volk sich deshalb nicht zu fest auf die Reden und das

n« ^ Parlamenten , hinsichtlich seines eigenen Vortheils ,
^ ^ ° ° u ' st der Ausgleich zwischen Dem scheu

gekommen . - Die unter dem Namen
Kannte Anarchistin Louise Michel wurde in

Marseille von einem ihrer Gesinnungsgenosse » hinterrücks in len

Kopf geschossen , Der französisch - italienische Handels¬
vertrag ist so gut wie gescheitert , da die französischen Bevoll¬

mächtigten .den Befehl erhielten , die Verhandlung abzubrechen und

zurückzukehren , obwohl die Franzosen dadurch nur großen Nachtheil
haben , wenn der Vertrag nicht zu Stande kommt ; denn nicht Italien ,
sondern Frankreich kommt am besten dabei fort . Den Italienern
liegt allerdings für ihre Viehaussuhr Frankreich am günstigste » ,
lonst wird aber nichts der Rede Werthes von Italien nach dort aus¬

geführt . Die Lyoner Handelskammer bemüht sich für das Zustande¬
kommen deS Handelsvertrages , da anderenfalls die gesammte Lyoner
Industrie die Kosten zu trogen habe . — In England ist jetzt
eine lebhafte Bewegung im Gange für Hebung der militärischen Ver¬

hältnisse zu Wasser und zu Land . Au der Spitze derselben stehen
tiervorragende Männer des Heeres und der Marine , sowie auch
Private .

Politische Rundschau .
R . Wie aus bloßen Unzufriedenen allmählich Nihilisten gewor¬

den sind, dafür ist Rußland ein Beispiel , das z . Z . völlig vom

Nihilismus durchseucht ist . Die Anhänger dieser wahnsinnigen Lehre
find in den höchsten Kreisen zu finden und die Attentate , die sich
alle auf den Tod des Zaren richten , nehmen nicht ab . Erst in den

letzten Tage » ist ein solcher Versuch geplant gewesen, doch hat der

durch das Loos auserkorene Offizier lieber selbst Hand an sich
gelegt , ehe er zum Vollstrecker seines furchtbaren Auftrages werden
wollte . Er selbst hat dieses in schwerverwundetem Zustande ge¬
beichtet. — In Frankreich hat stch etwas Auffälliges zugetragen ,
die Rechte hat ihre Taktik , aus der Verlegenheit der Regierung Vor¬

theil zu ziehen, aufgegeben . Sie hat in Wahrheit bei der Budget -

berathung Verbefserungsvorschläge eingebracht und dadurch die Re¬

publikaner in nicht geringe Verlegenheit gesetzt . Denn wenn ste diese
Anträge annehwen , so verdankt das Land den Konservativen diese
Verbesserungen , lehnen sie dieselben aber ab , so kann das ihnen bei
den Mähst » nicht zum Vorlheil gereichen. Mann kann also gespannt

uf die Haltung der Linken diesen Anträgen gegenüber sein . — Be¬

treffs der Wilson ' schen Akren ist schon wieder von dem Verschwinden
eines belastenden Briefes die Rede . — Matthews , der Minister des

Innern in England , hielt dieser Tage in Birmingham eine die

Regierung und Lord Salisbury verherrlichende Rede . In Bezug
auf die Loge sprach er sich nicht allzugünstig über die Friedensaus¬
sichten aus . — Der Parnellit Cox ist zu 4 Monaten Gesängniß -

strase verurtheilt worden . Nachdem er kaum gegen Bürgschaft auf
freien Fuß gesetzt war , wurde er wegen einer anderes aufrührerischen
Rede sofort wieder festgenommen . — Die Rede Tisza 's in Beant¬

wortung der Helfy '
schen und Perczel '

schen Interpellation hat lauge
auf sich warten lassen, auch dient sie keineswegs dazu , die Aussicht

aüf den Frieden zu sichern. Diejenigen sind enttäuscht , die zu hoff¬

nungsvoll aus die Friedensschalmei gelauscht haben . Nach dieser
Rede ist man in Pest nichts weniger als beruhigt , auch ist man

der Meinung , daß die Verzögerung in den Truppenanhäufungen an

der Grenze wohl nur durch den massigen Schneesall verursacht

worden ist . An Rußlands Friedensliebe Klaubt man nicht . Von

besonderer Wichtigkeit sind folgende Stellen der Rede : Eine Un¬

einigkeit unter den Ministern sei nicht vorhanden , auch sei vom

Krie ^ sminister kein Kredit gefordert worden ; da er ja gar nicht ver -

langt worden sei, habe er denselben auch nicht verweigern können .

Die Verdächtigungsversuche , die von gewisser Seite gegenseitig bei

den Murten gemacht wurden , seien durchsichtig genug , nm lhucn von

vornherein den Erfolg nicht zu sichern. — Die b elg isch e Regierung
beabsichtigt , eine Kommission zur Berathung der internationalen Re¬

gelung der Landstreicherfrage eiuzusetzen. Das Strolcherthum hat
nämlich in Belgien so überhand genommen , daß ernstliche Maßnah¬
men dagegen ergriffen werden müssen . Belgien wird von jetzt an

auf das Allerenergischste gegen die Bowmler Vorgehen und die

fremden Strolche schleunigst abschieben. Im Jahre 1887 sind allein
in Belgien wegen Landstreichens und Bettelus 7476 Ausländer aus »

gewiesen worden , darunter 4417 Franzosen , 1184 Deutsche , 221

Luxemburger , 155 Oesterreicher und Ungarn , 159 Schweizer , 108

Holländer , 48 Russen und Polen , 110 Italiener rc . Es wäre

wirklich ein großer Segen , wenn unter den verschiedenen Staaten
eine Einigung in der hochwichtigen Frage des modernen Nomaden¬

thums zu Stande käme. Freilich auch dabei wird sich eine falsche
Humanität mit aller angebornen Grazie breit machen . — Der Regus

hat seinen Muth noch immer nicht im Kampfe mit den Italienern
gekühlt . Wie es heißt , hat er bei Adua ein Lager bezogen . —

Erzbischof Sundberg hat den Auftrag des Königs von Schweden ,
ein neues Ministerium zu bilden , abgelehnt . — Die feierliche Ver¬

lobung des Prinzen Oskar mit dem Hoffräulein Henriette
v . Munck fand am 29 . d . Mts . im Schlöffe zu Stockholm statt .

Gegenwärtig waren die Mitglieder des Königlichen Hauses , die

Minister , die Vertreter des Auslandes und die Spitzen der Militär -

und Zivilbehörden .

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . Januar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Am heutigen Vormittage nahm Se . Majestät der Kaiser

zunächst den Vortrog des Ober -Hof - und Hausmarschall Grafen
Perponcher entgegen , empfing alsdann Se . Hoheit den Erbprinzen
von Sachsen -Meiningen nach dessen Rückkehr von San Remo und
arbeitete Mittags längere Zeit mit dem Chef des Zivil -Kabinets
Wirkt . Geheimen Rath von Wilmowski . Nachmittags unternahm
Se . Majestät der Kaiser , begleitet vom General -Lieutenant und
General - Adjutanten Fürsten Anton Radziwill , wieder eine Spazier¬
fahrt . — Bei der gestrigen Audienz bei Sr . Majestät dem Kaiser
hat nach dem „ Reichs - und Staats - Anzeiger " General -Lieutenant
v . Heuduck Sr . Majestät über die Thätigkeit der Kommission zur
Berathung der Armee -Interessen bei der Landespferdezucht Vortrag
gehalten .

— Dem Bundesrath ist der „ Nat .-Ztg . " zufolge der Entwurf
eines Feldpolizeistrafgefetzes für Elsaß - Lothringen nebst Begründung
zugegangen .

— Die Sozialisteuvorlageist an eine Kommission
von 28 Mitgliedern gewiesen worden .

— Die „ Kreuz -Zeitung " von heute Abend enthält den vielbe¬

sprochenen Aufruf des Hilfskomitees für die Stadtmisfiou in der

evangelischen Kirche Preußens .
— Das Hilfskomitee für die Stadtmissionen in der evan¬

gelischen Kirche Preußens erläßt mit Genehmigung des Prinzen und
der Prinzessin Wilhelm , an welche von vielen Seiten die Bitte um

Hilfe für die Arbeiten der inner » Mission zu Gunsten verarmter ,
der Kirche entfremdeter Volksmaffen gerichtet worden , einen von
vielen hundert namhaften Persönlichkeiten Unterzeichneten Aufruf ,
durch welche alle auf christlichem evangelischem Grunde stehenden
Anschauungen zu gemeinsamen Werken christlicher Liebe vereinigt
werden sollen .

23 Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung .)
M « ° H °in Viertelßündchen auf Ihr Zimmer be¬

mühen wollten ? Ich werde meine Vertretung hier anordnen und
Sie selber führen . "

- ^ " ner ging noch einmal hinaus , legte seine Reisetasche wie -
- .

"
o,

E>en vorhin geschriebenen Brief , in dem er Jensen
en Auszug angezeigt hatte , ins Feuer , zündete sich eine Cigarre

«» und erwartete dann die Rückkehr Strubels , welcher nach unten
verschwunden war .

Dieser kam bald , und Beide gingen nun fort . ES war ein
Feiertag für den armen Strubel , welcher sich seines Herrn Sommer¬
paletot ausgebeten hatte , um wenigstens einen Schalten von Schutz
Arge» die Kälte zu haben .

Seine Hände und Ohren waren wieder so roth wie je , aber
aus seinen intelligenten Augen leuchtete eine stille wchmüthige Freude
über diesen seltenen Genuß , wieder einmal ausgehen zu können und
>--rde statt der ewigen Bretter unter den Füßen zu haben .

Werner bemerkte das ; der arme Teufel that ihm leid . Es
bedurfte nicht vielen Zuredens um Jenen zu dem Gestäudmß zu
bringen , daß er tief unglücklich, halb verkommen und der Sklave
seines Herrn sei .

„ Kellner , Herr Werner "
, sagte er, „ giebt es heute wie Sand

am Meer ; denn wenn einer gar nichts mehr hat , ist oder kann ,
was wird er ? Kellner . Früher mußte man etwas gelernt haben ,
uw das zu sein ; man mußte Dienstzeit , Dienstort und vor allen

lugen seine erprobte Ehrlichkeit Nachweisen ; gut und schnell rechnen
ar unerläßlich . Heute ist das anders . Am meisten gilt der, der

^ am schlechtesten auf eine richtige Rechnung versteht oder sich

Listen zum Vortheil seines Herrn verrechnet . Das Kellner -
Iwud ist lange keine Auszeichnung mehr für erprobten Dienst ; es

° l" em jeden angeheftet , wenn er gerade gebraucht wird oder

ft? .
^ vch ein angenehmes Aeußere empfiehlt . Unter solchen Um¬

ständen hat Herr Schulze schon recht , wenn er stch sagt , ich muß

meinen Oberkellner billig haben ; ehrlich muß er schon sein , ob er

will oder nicht , denn in den Zahlungen wird er jo streng kontrollirt ,
- aß es ihm gar nicht möglich wäre , etwas an die Seite zu bringen .

Ich thue in meiner Stellung gewiß genug , aber Herr Schulze thut

doch immer , als wenn er mir das Gnadenbrod reiche, um mich nur

vor dem Verhungern zu bewahren . "

Werner warf einen flüchtigen Blick über die Gestalt seines Be¬

gleiters , und er sagte sich , daß Strubel allerdings keine Persönlich¬

keit sei , die sich durch körperliche Vorzüge empfehle , es wäre denn

lein intelligenter Blick. Seine Nase über schillergroß , seine Ohren

hochi oth und abstehend ; Mund und Zähne glichen einer Briefkasten¬

öffnung . Seine Haare hatten die Farbe wie Herrn Sperbers

Handschuhe , aber nicht die Glätte derselben . Seine Hände waren

sogenannte Pauken , seine Füße sprachen von einer sehr bevorzugte »

Lebensstellung .
Ihr Weg führte ste an dem Umverstlätsgeböudc vorbei ; und

hier war es, wo Strubel daS große Wort mit einer tiefen , stillen

Wchmuth aussprach : „8io truusit Zloriu nninäi !«

Von Werner darnach befragt , erklärte er, daß er auch die

Milch der almu watsi - einst genossen und aus den Tiefen der

Wissenschaft zu der Höhe des Parnasses emporgestrebt hatte . Aber

mein Pegasus war kein Flügelroß "
, fuhr er in launigem Ton - fort .

„ Es war ein ganz gewöhnlicher Pechhengst , der mich ins Unglück
ritt . Und als ich das erkannte , that ich de » größten Fehltritt
meines Lebens ; ich verließ das Welttheater und begab mich auf die

Bretter , die die Welt bedeuten . Ich erspare Ihnen die Schilderung
meiner Irrfahrten mit dem Thespiskarren und begnüge mich mit

dem Citat : „ Einst spielt ich mit Scepter und Krone und Stern " —

heut ' bin ich Kellner . "

Werner war von diesen biographischen Daten aus Strubels
Leben zugleich amüstrt und erschüttert .

„ Es sollte Ihnen nicht immer so schlecht gehen und Sie sollten

nicht so jämmerlich untergehen
"

, sagte er . Ich werde Ihnen viel¬

leicht noch Gelegenheit geben können, Ihre Verhältnisse dauernd zu
verbessern . "

„ Wollen Sie mich vielleicht zum Schiffsjungen machen ? " fragte
der Andere . „ Dazu bin ich schon zu alt . "

„ Nichts Derartiges . DaS werde ich Ihnen ein andermal
sagen "

, erwiderte Werner . „ Vorläufig nur so viel — dienen Sie
mir , und Sie werden den Tag noch segnen, wo ich die Schwelle
des Fürstenhofes überschritten habe . "

„ Das thue ich schon "
, rief Strubel , an das in seiner Tasche

geborgene Zwanzigmarkstück denkend.
„ Ich werde Ihren Führerdienst nicht unbelohnt lassen " , sagte

Werner mit einem Blick auf die schäbige Kleidung des Anderen , den
dieser aber nicht sah.

Endlich gelangten fie in eine enge schmutzige Straße , welche zu
beiden Seiten dicht mit Kleiderläden besetzt war . Die vor denselben
hinführenden Trottoirs waren überwölbt und eilige Passanten drängten
sich in ihrer ummauerten Beengung .

„ Hi - r finden Sie alles , was Sie wünschen "
, sagte Strubel ,

„ neu und alt , schlecht und gut , theuer und billig , vom Generals¬
rock bis hinab zum blauen Hemde deS Dienstmannes . Wählen
Sie also nach Ihrem Geschmack und nach Ihren Mitteln . Finden
Sie in einem Laden nicht , was Sie suchen , so gehen Sie in einen
anderen , oder besser nehmen Sie mich mit , sonst -werden Sie doch
übervortheilt . "

Werner war damit ganz einverstanden , und seines Führers
kundigen Blick verdankte er eS denn auch, daß sie sogleich an die
richtige Quelle kamen.

Werner war hier Gelegenheit gegeben, sich sofort umzukleide »
und als ein anderer aus dem Geschäft zu gehen , als er hereinge¬
kommen . Er machte von dieser Gelegenheit ausgiebigsten Gebrauch
und versah sich nicht nur mit einem neuen und eleganten Anzug ,
sondern auch mit einem weitfaltige » schwarzen Mantel und einem

breitrandigen Schlapphut von derselben Farbe . Der Preis , de» er
für diesen „ neuen Menschen " zahlte , war ein sehr geringer ; und da
er auch dies nur Strubel ' s kaufmännischer Beredsamkeit verdankte ,
beschloß er ihm auf demselben billigen Wege zu einer anständigen
und warmen Hülle zu verhelfen .

Strubel protestirte aus einem für ihn sehr ehrenvollen Scham¬
gefühl , für das aber Werner kein Verständniß hatte .

(Fortsetzung folgt .)



Am Sonntag vor dem Kirchgänge verabschiedete sich der
bisherige Kommandeur des Garde -Husaren -Regiwents , Se . König !.
Hoheit Prinz Wilhelm , von dem Regiments , welches er über zwei
Jahre kommandirt hatte . Das Regiment war mit sämmtlichen
Offizieren , Beamten und Mannschaften auf dem Kasernenhvfe im
offenen Karree aufgestellt . Der Prinz trat vor dasselbe hin , um
in kurzer Anrede an die bisher von ihm befehligte Truppe derselben
seinen Dank für den im Dienst bewiesenen treuen Pflichteifer aus¬
zusprechen , für welchen dem Regiment zu verschiedenen Malen auchdie Anerkennung Sr . Majestät des Kaisers zu Theil geworden sei .
Mil der Bitte , das Regiment möge seinen bisherigen Kommandeur
nicht vergessen , sprach dieser die Hoffnung aus , daß er von der
Truppe auch ferner nur Gutes hören werde . Er werde dem Re¬
giment auch »och in Zukunft angehören und dessen Uniform weiter
tragen . Der neue Kommandeur , Oberstlieutenant v . Gottberg , wird
erst in diesen Tagen in Potsdam eintreffen , um das Regiment zu
übernehmen . (Post .)— Die Pariser Anarchisten haben am Sonnabend eine
Versammlung abgchalten , um die Freilassung des Lucas , der auf
Louise Michel geschossen hat , zu verlangen .

„ Da die Versammlung keinem Gerichtshöfe das Recht
der Bestrafung zuerkanut "

, heißt es in der Tagesordnung , „ so
fordert sie einen Jeden auf , sich zu seiner persönlichen Schutz .
wehr zu bewaffnen .

" Geht es in diesen Grundsätzen weiter ,
so kann es in den künftigen Anarchisteu - Versammlungen noch recht
lebhaft werden .

— Die Zahl der Orden und Ehrenzeichen , welche bei dem
diesjährigen Ordensfeste verliehen sind, war größer als je zuvor .
Es haben nach dem amtlichen Verzeichniß 1494 Verleihungen statt -
gesunden gegen 1412 im Jahre 1887 , 1436 im Jahre 1886 , 1402
im Jahre 1885 , 1334 im Jahre 1884 , 1331 im Jahrs 1883 ,1271 im Jahre 1882 , 1351 im Jahre 1881 und 1186 im Jahre
1880 . Im Einzelnen sind verliehen 674 (1887 645 ) R °ths Adler¬
orden , nämlich 1 Großkreuz , 4 erster Klasse , 15 Sterne zur zweiten
Klasse , 48 zweiter Klasse , 1 Schleife zur dritten Klasse , 110 dritter
Klasse mit der Schleife , 1 dritter Klasse ohne Schleife und 494
vierter Klaffe . Kronenordeu sind 203 ( 1887 185 ) verliehen , näm -
sich 1 erster Klaffe , 5 Sterne zur zweiten Klasse , 2 zweiter Klasse
mit dem Stern , 23 zweiter Klaffe ohne Stern , 59 dritter Klaffe
und 113 vierter Klaffe . Der Hohenzollernsche Hausorden ist 31
Mal verliehen , nämlich 1 Mal das Kreuz der Komthure , 2 Mal
das Kreuz der Ritter , 3 Mal der Adler der Ritter , 9 Mal das
Kreuz der Inhaber und 16 Mal der ' Adler der Inhaber . Das
Allgemeine Ehrenzeichen endlich ist 586 Mal ( 1887 553 Mal ) ver¬
liehen . An den höheren Orden ist auch in diesem Jahre das Militär
wieder zahlreich betheiligt , doch ist auch das Beamtevthuw , zumalbei den Zentralbehörden , sehr bedacht .

— Aus Kiel schreibt die „ N .-O .- Z . " : Die Erwerbung des zumBau des Nord -Ostsee -Kanals erforderlichen Grund und Bodens ist im
Bezirk des Bauamtes I nunmehr als erledigt anzusehen . Neuer
dings hat dieses Verfahren auch auf der dem Bauawte II unter¬
stellten Kanalstrecke , und zwar zunächst im Kirchspiel Eddelack, be¬
gonnen und daselbst bisher einen ebenso raschen und günstigen Ver¬
lauf genommen , wie in dem erstgenannten Gebiete , indem mit ganz
geringen Ausnahmen (in einer Gemarkung z . B . in 20 von 21
Fällen ) die von der Kanalbaukommisston gemachten Anerbieten sofort
akzeptirt wurden und somit ein sog. freihändiger Ankauf erfolgenkonnte . In den Gemarkungen Klagenmoor , Averlak und Kluvevsee
ist der Grunderwerb bis auf verschwindend wenige Ausnahmen durch¬
weg freihändig durchgeführt , auch die jetzt begonnenen Verhandlungenin der Gemarkung Burg i . D . scheinen nach den Resultaten der
Verhandlungen vom 25 . d . M . — 28 Abschlüsse auf 31 Ange¬bote — zu guten Resultaten zu führen . — Was die von uns vor
einiger Zeit erwähnte in Aussicht genommene Verlegung der Äanal -
strecke zwischen Oldenbüttel und Schülp anbetrifft , so ist zu bemerken,
daß es zur Zeit noch keineswegs feststeht, ob es zu dieser Verlegungkommt , lieber dieselbe, welche höherer Genehmigung bedürfen würde ,wird vor Ablauf von etwa 2 — 3 Monaten schwerlich endgültig ent¬
schieden sein.

— Zur Gründung einer neue» Oberfischmeisterstelle für di-
Nordsee sind iw neuesten Preußischen Etat ausgeworfen an Gehalt
3000 Mk . , Wohrmvgsgrldzuschuß 360 Mk . , an Dienstauswands -
eutschädigung 1500 Mk . , an Reisekosten ( Nachtgeldern ) 300 Mk .
und zum Neubau eines Dienstfahrzeuges 7500 Mk . In der Be¬
gründung heißt es : Die Anstellung eines höheren Fischereiaufsichts¬beamten für die ausgedehnte Nordseeküste hat sich schon seit längerer
Zeit als wünschendwerth ergeben . Nach Bereitstellung größerer
Fonds im Reichshaushaltsetat für die Hebung der Hochseefischereiund die dadurch hervorgerufene erfreuliche Regsamkeit in der Fischerei -
bevölkerung ist das Bedürfniß zur Anstellung eines Obersischmeisters
für die Nordseefischerei ein dringendes geworden . Demselben wird
obliegen , den Behörden bei Vorbereitung der Darlehns - und Unt r -
stützungsanträge als sachverständiger Beirath zur Seite zu stehen,die Fischer zu belehren , neue Unternehmungen avzuregen , überhaupt
seine Thätigkeit in erster Reihe der Hebung und Weiterentwickelung
der Seefischerei zu widmen . Daneben wird der Obersilchmeisterin der Lage sein, bei der Ueberwachung der Küstenfischerei und der
Förderung der Binnenfischerei in der Provinz Hannover mitzuwirken .— (Vanille aus Ostafrika .) Wie die „ Deutsche Koionialztg . "
hört , ist aus Ostafrika bei der Dmtsch - Ostafnkanischen Gesellschaft
eine Quantität von etwa 30 Pfund bester Vanille , für den Handel
bestimmt , eingetroffen .

Posen , 30 . Jan . In dem Prozeß gegen den Sozialisten
Slawinski und Genoffen wegen Theilnahme an geheimen Verbin
düngen hat die zweite Strafkammer des Landgerichts auf Grund
der Artikel 128 , 129 vnd 73 des Strafgesetzbuchs erkannt : gegenSlawinski auf zwei Jahr neun Monate , gegen Witkowski und Kovo
pinski auf je zwei Jahr sechs Monat , gegen Merkowski auf ein
Jahr neun Monat , gegen Jamschewski und Morawski auf je ein
Jahr sechs Monat Gefängniß . Von den übrigen elf Angeklagtenwurden sieben zu neun bis vier Monaten Gefängniß verurtheitt , vier
Angeklagte wurden fieigesprochen .

München , 30 . Jan . Die Kammer der Abgeordneten nahm
die Gebührennovelle und daS Bau - Unfallversicherungsgesetz ein¬
stimmig an .

Reichstag .
Berlin , 28 . Jan . Herr v . Helldvrff entwickelte im Anfänge

der heutigen Sitzung des Reichstages den Standpunkt der konser¬
vativen Partei in ausführlicher , aber nicht weitschweifiger Rede . Es
ist nur sehr ungünstig für den Redner , daß sein Tonfall das an¬
dauernde Zuhören sehr erschwert . Interessant war es, daß auch er
wie viele andere Mitglieder die Wirkungen der Ausweisungen nicht
zu rühmen wußte , aber infolge dessen zu dem Schluffe kam, daß
man zu der Expatrmung schreiten müsse . Seine Ausführungen
gipfelten in dem Gegenüberstellen der Bestrebungen der Sozial
Demokraten nach einer sozialen Revolution und den sozial -demokra¬
tischen Tendenzen der Regierung und der Mehrheit des deutschen Volkes .
Sehr eindrucksvoll und überzeugt sprach dann der sächsische Bundes -
rathsbevvümächtigte , dessen Regierung für die besondere Veranlassung
der vorgeschlagenen Verschärfungen gilt , für die letzteren , indem er
gleichzeitig die Einzelbehauptungen der sozial - demokratischen Redner
und Schriftstücke einer Kritik unterzog und widerlegte . Besonders
gelang es ihm , die milde Behandlung des Abg . Kayser durch dessen
eigene an die Regierung gerichtete Danksagung gegenüber de » gegen-

theiligen Angriffen zu erhärten . Nur glückte ihm die Empfehlungder Expatrnrung sehr wenig , welche äußerst wenig Anklang im
Hause findet . In derselben Ausdehnung wie gestern Singer und
Minister v . Puttkamer , sprach dann der Abg . Bamberger für Auf¬
hebung des Sozialistengesetzes . Die Verschärfung sah er bereits als
beseitigt an , er wollte aber auch alle Ausnahmebestimmungen be¬
seitigen und lieber alle Gefahren der sozialdemokratischen Bewegungdulden , als das Treiben der geheimen Polizei des Ministers , aus
deren Zahl er einen Polizeirath Krüger besonders angriff . In
seiner bekannten Art richtete er dann die heftigsten Angriffe gegendie geheime Polizei , welche nach seiner Darstellung ihn allein zum
Gegner des Sozialistengesetzes gemacht zu haben schien. Gleichzeitigaber verhöhnte er geradezu die sozialreformatorischen Maßnahmenund Pläne des Reichskanzlers , obwohl er im Jahre 1878 selbst
für das Sozialistengesetz gestimmt hatte . Zu dem Zweck
ergriff Herr v . Puttkamer das Wort , um in äußerst gewandter Rede
die Einzelangriffe und das gesawmte Verhalten des Vorredners einer
scharfen Kritik zu unterziehen , wobei er allerdings dann und wann
dis Grenzen deS parlamentarisch Erlaubten mindestens streifte ,
namentlich in der Bezeichnung der Worte desselben als seichte
Phrasen . Sehr gut legte er aber auf einen Zwischenruf des Herrn
Richter sein Verhältniß zu dem Reichskanzler als das eines treuen
und eifrigen Gehilfen dar , auch war es wichtig , daß er sich nocheinmal von allen nZents xrovooLtsiM lossagte und dieselben als
Schurken bezeichnet?, den» damit brach er den gegen ihn gerichteten
Vorwürfen dis Spitze ab . Daß nach solchen langen aufregendenReden der Abg . Marquardsen das Ohr des Hauses noch in vollem
Maße fand , ist ein beredtes Zeichen für sein Ansehen . Die Kritik
feines Vorredners war eindringend . Im Namen feiner Freunde
sprach er sich für eine Verlängerung des Sozialistengesetzes auf zwei
Jahre aus , da man die Wirkungen der Svzialreforwen abwarter .
und dann sich entscheiden wolle, ob nicht durch dauerndes Spezial¬
gesetz, oder durch Zusätze des gemeinen Rechts ein fester Zustand
geschaffen werden könne . Sehr gut führte er auch den Unterschied
der Expatrmung für die Geistlichen und für die Sozialdemokraten
durch, doch war er bereit , in einer Kommission die Gründe für und
gegen eingehend zu erwägen . Nachdem dann noch der Pole v . Ko ' -
cielski sich gegen das Gesetz erklärt hatte , vertagte sich das HauS ,
so daß auch am Montag das Sozialistengesetz noch den Gegenstand
seiner Verhandlungen bilden wird .

Ausland .
Pest , 29 . Jan . Die Verhandlungen des Finanzministers mit

der durch dis ungarische Kreditbank vertretenen Finanzgruppe wegender Emission von Goldrente sind nunmehr beendet . Es weiden 30
Millionen 4prozent . ungarischer Goldrente emittirt .

Belgrad , 29 . Jan . Das amtliche Blatt veröffentlicht das
Gesetz, betreffend die Ausnahme einer Anleihe im Betrage von 20
Millionen . — Der ehemalige Prof . Jovan Gjaja , einer der Führerder radikalen Partei außerhalb der Skupschtina , ist zum Sektions¬
chef im Kultusministerium ernannt worden .

Brüssel , 30 . Januar . Nach Pariser Mittheiluvgen hat es
einen sehr guten Eindruck gemacht , daß der Zar an dem Diner in
der österreichischen Botschaft theilnahm .

Paris , 30 . Jan . Die italienische Regierung hat den fran¬
zösischen Botschafter in Rom benachrichtigt , daß neue Zugeständnisse
von Bedeutung w Bezug auf den Handelsvertrag den Delegirten
sofort vorgelegt werten sollen . — Der französische Bvffchaster in
Konstantinvpel hat an Flourens telegraphirt , infolge einer Unterre
düng mit dem türkischen Minister Habs dieser eine neue Enquete über
den Zwischenfall von Damascus avgeordnet , da der erste Bericht
die Verletzung des konsularen Hausrechis bestreitet . — Eine De¬
pesche aus DamaLcus . meldet, daß ein türkischer Polizei -Offizier mit
15 bewaffneten Agenten am 25 . Januar in das dortige französische
Konsulat drang . Als der Kousulatwächter sich dem Eindringen
widersetzte, bedrohte der Offizier denselben mit dem Revolver und
belahl der Truppe , gewaltsam den Widerstand zu brechen. Aus einen
Pfiff des Offiziers erschienen drei andere bewaffnete Individuen zur
Verstärkung . Der französische Kcniul , von dem Vorfall benachrich¬
tigt , eilte sofort mit seinem Dragoman und Kanzler herbei, konnte
aber nur Blutvergießen vermeiden und gegen die Verletzung seiner
Exterritorialität protestiren , aber nicht die Verhaftung eines franzö¬
sischen Unterthaus , der in das Kvsulat geflüchtet war , hindern .

London . Lord Charles Beresford , der frühere zweite Lord der
Admiralität , der den Londoner Wahlbezirk Marylebone im Hause der
Gemeinen vertritt , erschien vorgestern vor seinen Wählern , um den¬
selben die Gründe seines Rücktrittes von dem oben erwähnten mini¬
steriellen Posten zu erklären . Mit der Politik der Regierung bemerkte
er , sei er völlig einverstanden ; dieselbe habe mit seinem Rücktritt ,
nichts zu thun und er würde der Regierung fortgesetzt seine kräftigste
llottrstiitzung gewähren . Bei seinem Eintritte in das Admiraliläls -
kollegium habe rr gesunden , daß in der Flottenverwaltring nicht die
mindesten Vorbereitungen für einen Krieg vorhanden waren . Er
entwarf folglich eine Denlschrift , sworin er aus die Thatsache auf¬
merksam machte , daß jeder Staat in Europa sowohl in seinem He . re
wie in seiner Marine ein Nachrrchtendepartement besitze , trclches
Nachrichten jeder Art sammele , und Laß England der einzige Staat
sei , in welchem ein solches Departement nicht bestehe. Der Vorschlag
zur Gründung eines solchen D >partements fand beifällige Aufnahme
und schließlich wurde vom Schatzamts das Geld für die Gehälter
der Beamten des neugebildeten Nachrichtendepartements einstweilig
bewilligt . Seinen Amtsgenossen sagte er, daß , wenn irgend etwas
gethan würde , was die Wirksamkeit des Departements beeinträchtigen
könnte , er seinen Posten niederlegen kvürde, und als die Admiralität
beschloß, die Gehälter der Beamten dieses Departements um 950
Pfund Sk . jährlich zu kürzen , erbot er sich, lieber auf die Hälfte
seines eigenen Geholts von 1200 Plund St . jährlich zu verzichte« .
In einem Nachrichtendepartement müsse man die besten Vollzugsbe -
amten haben , wie dis Deutschen , die einen Mann wie Gras Moltke
an der Spitze deS ihrigen hätten vnd der beim Ausbruche des fran¬
zösisch - deutschen Krieges jeden Mann in Bereitschaft für Kampfzwecks
hatte . Weil er von der Wichtigkeit eines solchen Departements für
England so tief durchdrungen sei, habe er aus Verdruß über die
beabsichtigte Herabsetzung der Gehälter der Beamten dieses Departe¬
ments seinen Abs ied genommen . Im weiteren Verlaufe seiner Rede
betonte Lord Charles wiederholt , daß vor der Gründung des Nach¬
richtendepartements in der Admiralität der plötzliche Ausbruch eines
Krieges nicht vorgesehen und Feldzugspläne nicht vorhanden gewesen
wären . Zum Schluß erklärte sich Lord Beresford auch gegen die
Machtvollkommenheit des Marinemmisters , Entscheidungen ohne Be¬
rücksichtigung der Meinungen der Warinelords , d . h . der sogenann
ten fachmännischen Mitglieder der Admiralität , zu treffen .

Dublin , 30 . Jan . Heute früh wurde der katholische
Pfarrer Stephans wegen ausrüherischer Reden in Dunsanaghy
verhaftet .

Petersburg , lieber die Affaire Barclay de Tolli
wird der „ Köln . Ztg . " aus St . Petersburg geschrieben : „ General -
adjutant Fürst Barclay de Tolli -Weimarn , der bekanntlich kürzlich
vom Kaiser eine « öffentlichen strengen Verweis erhielt , weil er daraus
bestanden , daß seine aus gemischter Ehe hervorgegangenen Enkelkinder
protestantisch getauft würden , hat um einen mehrmonatlichen Urlaub
nachgesucht , der nach den hier geltenden Bestimmungen zunächst seine
Enthebung vom Befehl des I , Armeekorps zur Folge haben wird .
Ob der General ganz seinen Abschied nimmt oder in der Kaiser¬

lichen Suite bleibt , ist noch nicht entschieden. In der ganzen U«.gelegenheit spielt ein eigenthümlicher , erst jetzt an 's Licht gelang
Vorfall eine Rolle . Nach der Geburt des zweiten Kindes ( das
getaufte ist dos dritte ) suchte Fürst Barclay eine Audienz bei «, I
Kaiser nach, um von diesem die Genehmigung zur Taufe im ev,«,

'

gelischen Bskenntniß zu erlangen . Diese Audienz wurde nicht be¬
willigt und Fürst Barclay wandte sich nun mit derselben Bity
schriftlich an den Kaiser . Auf diesen Brief erhielt er innerhalb deretwa drei Jahre , die seitdem vergangen , keine Antwort . Es erfolgt ,
jetzt nun die Taufe des dritten Kindes im evangelischen Bekenntnis ^
und als nächste Folge , daß der Vater - deS Kindes den '

Dienst vep
ließ und der Großvater jenen Verweis erhielt . Da dem Fürste,abermals eine Aufklärung seines Verhaltens an höchster Stelle «ich
gelang , wandte er sich an Pobedouoszeff , und dieser ließ ihm dst
Abschrift eines Bescheides des Kaisers auf jenen vor drei Jahre «

"
geschriebenen Brief zugehen , in welchem der Kaiser ausdrücklich dieA
evangelische Taufe verbietet . Das Wunderbare aber ist, daß Fürst 7^
Barclay diesen Bescheid des Kaisers auf seinen Brief früher niemals
erhalten hat . Andernfalls kann man aunehmen , daß der General¬
adjutant nicht dem ausdrücklichen Befehl seines Kaisers entgegen ,
gehandelt haben würde . Wo damals der Kaiserliche Bescheid ansden Brief des Fürsten verblieben , wird wohl niemals aufgeklärt
werden .

Polo , 30 . Jan . Die dänische Korvette „ Dagmar " ist heute
früh nach dem Piräus ausgelaufen . Die dänischen Offiziere ließe «
einm prächtigen Kranz mit roth - weißer Schleife uud der Widmung :
„ Fra danske kamerader Corvetten Dagmar 1888 " am Tegetthoff -
Denkmal niederlegen .

Stockholm , 30 . Jan . Die Kronprinzessin ist seit einige»
Tagen unpäßlich und muß gegenwärtig das Bett hüten . Die letzte
Nacht verlief ziemlich ruhig . DaS Leiden scheint gastrischer Natur
zu sein.

Philip popel , 30 . Jan . Der Prinz Ferdinand von Kobuywird heute nach Burgas abreisen .

Marine .
- j- Wilhelmshaven , 31 . Jan . S . M . Wachtschiff „ Nixe "

h °!
Eisgangs halbrr gestern Nachmittag die hiesige Rhede verlaffen uud
ist in den Vorhafen gegangen . — Für das am 1 . April cr . i«
Cuxhaven zu errichtende Maiinc -Artillerie - Depot sind kommandirt ^
Als Vorstand : Kapt . - Lieut . Hsßner ; als administratives Mitglieds
Zeughauptmann Pudor , als Feuerwerksoffizier : Oberfmerwerker ,
Parpert , als Z ngvbermaate : Depotvizeseldwebe ! Bernhardt und
Karvuth . Die vorstehend aufgeführten werden zur Uebernahme bezw.
Einrichtung des Depots bereits in der 2 . Hälfte des Monats t
Februar in Cuxhaven ihren Dienst antreten . — Kapt . - Lieut . Heßuer -
Hst - inen Urlaub iis zum 15 . Febr . nach Bremen und Unterzahl - !
meister Schmidt III . einen wöchentlichen Urlaub nach Wefipreuße «
argetre ' en . . ,

Wilhelmshaven , 31 . Januar . An Stelle des zur Zeit im I
Dienst eines Stationswachtschiffes versehenden Schulschiffes „ Nix :'
tritt im Frühjahr das Panzerschiff (Thurmschiff ) „ Friedrich dli
Große "

, wodurch die Lücke, die vorigen Herbst durch Außerdienst-
stellmig des Panzerschiffes „ Friedrich Karl " insofern entstand , als
dieser Dienst auf beiden Marinestationen seit Jahren durch eia
Panzerschiff versehen worden ist , wieder gefüllt wird . Die „ Nixe"
ist nur als ein Provisorium in diesem Falle zu betrachten , zumal
sie der Ostseestation angehört . Abgesehen davon , daß es eine»
guten Eindruck macht , wenn die Flagge des Chefs der Marinestatwn
im Topp eimS stattlichen Panzerschiffes weht , werden schon desh
größere Schiffe zu diesem Dienst gewählt , weil sie gleichzeitig zur .
Ausbildung der BerusSmaschivisten und des Heizerpersonals
welche ihre praktische und theoretische Vorbildung in Wilhelmshaven ,
auf der Hulk „ Vineta " erhalten . Zu diesem Zwecke unternimmt
das Stationswachischiff während jedes Kursus zweimal achttägige
Uebuugsfahrten in See , nach deren Beendigung die Jnspizirung des
Maschinenpersonals und die Kommandnung eines neuen Kursus an
Bord erfolgt . „ Friedrich der Große "

, ein Schwesterschiff der
„ Preußen " und des verloren gegangenen „ Großen Kurfürsten " wird
voraussichtlich am 1 . April in Dienst gestellt werden . Außer
„ Friedrich der Große " sind noch folgende Jndiensthaltnngeu in diesem
Jahre bestimmt : Für den auswärtigen Dienst 1 Krevzergeschwader ,
bestehend aus 1 Krmzerfregatlte und 3 Kreuzerkorvetten ( „ Bis¬
marck"

, „ Carola "
, „ Olga " und „ Sophie " ) ; für dis wsstasrikanische

Station 2 Kanonenböte ( „ Habicht " und „ Cyclop " ) ; auf der ost¬
afrikanischen Station 2 Kreuzer ; auf der ostastatischen Station 2
Kanonenböte ; auf der australischen Station 1 Kreuzer ; auf der
Mittelmeerstation 1 Stationsfahrzeug ( „ Loreley ") . Für Schul - und-
Uebungszwecke 1 Schulgeschwader , bestehend aus den 4 Kreuzer -
fregattkn „ Stein "

, „ Mollke "
, „ Gnesenau " und „ Prinz Adalbert " .

Ein Mariövergeschwader , bestehend aus 3 Panzerschiffe » und 1
Aviso , 2 Torpedodivisionsböte und 16 Torpedotöte und 1 Avise ,
4 Panzerfahrzeuge als Reservedirision der Nordsee und 1 Panzer¬
schiff als Rescivedivision der Ostsee , 1 Segelftegatte als Kadett ^
schutschiff, 3 Schiffsjungevschuljchiffe , 1 Artillerieschulschiff iM
Tender , 1 Tarpcdoschulschrff und 1 Fahrzeug für Torpedozwech,
1 Panzerschiff als Wachtschiff für die Ostsiestalion , 2 Vermessung^
sahrz - uge , 1 Korvette zum Schutze der Nordscefischerei , 2 Fahr »
zeuge zu Versuchszwecken, 1 Korvette und 2 Avisos zu Probesahrts -
zwecken . Im Ganzen 62 Schiffe und Fahrzeuge . (W . Z )

— S - M . Kanonenboot „ Eber "
, Kommandant Kapt . - Lieut .

Bethge , ist am 28 . Januar in Pointe de Galle (Insel Ceylon ) eir>-
g -. troffeo . _ _ ^

eis .
und

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 31 . Jan . Die Binnenjade ist voll Treib -
Das Fahrwassir der Außenjade ist eisfrei . Bei Schillighör »

L angeroog sind die Watten mit ziemlich viel Eis bedeckt .
I Wilhelmshaven , 31 . Jan . Der Winter ist in volle «

Grimme wiedergekehrt , schon friert es wieder heftig , der Schnee
knirscht unter den Fußen . . . und manches Thieilein da draußen
sucht vergeblich nach Nahrung . Mögen die Menschen deshalb diesen
Noth eingedenk sein, besonders der der armen Vögel , deren Kräfte
nicht zum Auskratzm der gefrorenen Schneedecke ausreichen . Abel
auch der Hunde in den Hundehütten wolle man sich erinnern , u«
sie gegen die Unbilden der Witterung soviel es ongeht und zwar
besonders Nachts zu schützen . Auch die Fuhrleute mögen cs ihff»
Psirdm gegenüber nicht an Vorsorglichkeit bei dieser strengen Kalt?
fehlen lassen , ebensowenig die Besitzer von Hundesuhrwerken . Der
Gerechte erbarmet sich seines Viehes !

8 Wilhelmshaven , 31 . Jan . Zu unserer gestrigen Notiz
betr . die Zinsermäßigung der bei der Oldenburger Spar "
und Leih - Bank belegten Gelder auf 3 bis 4v/g vom 2 . August
d . I . an , können wir heute ergänzend rmttheilen , daß zunächst u»r

diejenigen Personen von dieser Maßregel betroffen werden , welche
mehr als 4000 Mk . auf halbjährige Kündigung belegt habe «
Wer also weniger bei dieser Bank stehen hat , kann sich einstwem"

noch des höheren Zinsgenufses erfreuen . Hoffen wir recht lange-
6 Wilhelmshaven , 31 . Jan . (Die totale Mondfinster

'

niß am 28 . Januar 1888 ) , auf welche bereits in diesem Bim
aufmerksam gemacht wurde , konnte hierorts recht gut betrach
werden . Noch M die Sonne über dem Horizont , aber dem Um°

gange nahe stand , erschien bereits der Vollmond gegenüber im Dst
und beleuchtete bald die schneebedeckte Landschaft mit hellew
bis er gegen 1(ft/z Uhr Abends in den Erdschatten eintrat .

^ 1t

stl
Di«



^ Kelliqkttt »ahm schnell ab , um 11 Uhr war vom Monde nur noch
^ rckninckem rölblickem Nickte schimmernde Sckeibe ru sekeneme in schwachem rölhlichem Lichte schimmernde Scheibe zu sehen,

bis nach Mitternacht die Mondscheibe erst sichelförmig , dann immer

mehr gleichsam im verjüngten , strahlenden Glanze sichtbar wurde .
Dok der Mond während der totalen Verfinsterung nicht ganz un¬
sichtbar wird , hat seinen Grund darin , daß die Sonnenstrahlen ,
welche durch unsere Erdatmosphäre gebrochen werden , in den Schatten -
keael der Erde eivdringen und den in demselben befindlichen Mond

! schwach erleuchten . Die Ausgabe der Astronomen während der Ver -
^
finsteruug besteht darin , die Bedeckung kleiner , sonst des Hellen Mond¬

lichtes wegen nicht sichtbarer Sterne durch die Mondscheibe (den
I Zeitpunkt des Verschwindens und wieder Sichtbarwerdens ) zu be -
k obachten , um hierdurch den Monddurchmefser aus 's genaueste zu er-
^ Mitteln . Auch das hiesige Observatorium hat selbstverständlich an

^ dieser Aufgabe , wie wir hören mit gutem Erfolg , theilgenommen .
ss Wilhelmshaven , 31 . Jan . Die Kälte ist heute so groß ,

wie wir ste in diesem Winter wohl noch nicht gehabt haben , denn
um 8 V2 Uhr stand das Thermometer auf 10 ° R . unter Null .

Wilhelmshaven, 31 . Jan . Petroleum als Spiritus - Dena -
turirungsmittel . Die wiederholten Klagen , daß Holzgeist und Pyri¬
din welche gegenwärtig zur Denaturirung verwendet werden , den

Spiritus zum Zweck der Politur ungeeignet machen und gesund¬
heitliche Nachtheile zur Folge haben , veranlaßten das Gewerbemuseum
in Nürnberg , wie man uns von dort schreibt, diese Angelegenheit
dem Chemiker Dr . Kayser zur Prüfung zu übertragen . Diese Prüfung
hat die erhobenen Klagen als begründet herausgestellt , zugleich
aber ist als besseres Denaturirungsmittel Petroleum empfohlen , wel-

ches den Spiritus ungenießbar macht , aber seine Verwendbarkeit zu
allen gewerblichen Zwecken aufrecht erhält . Hiervon hat das Ge¬
werbemuseum dem Staatsministerium Mittheilung gemacht , und es
ist zu erwarten , daß auch der Bundesrath hiervon in Kenntniß ge¬
setzt werden wird .

Aus der Umgegend und der Provinz .
-f Aus Bntjadingeil , 29 . Jan . Seil längerer Zeit macht mar

besonders in unscrm nördlichen Butjadingen die Wahrnehmung , das
viele Oute an Lungenkrankheite » leiden , welche nicht selten mit den
Tode ihren Abschluß finden . Wahrscheinlich entstehen diese Krank ,
Heiken aus der häufig wechselnden Witterung , besonders durch der
anhaltenden starken Nebel der letzten Zeit . Auch findet man untei
den Kindern hin und wieder das Wechselfieber. — Der Wintei
scheint noch einmal mit ganzer Kraft wieder auftreten zu wollen
Nachdem sich schon Alles auf die schönen Tage des Frühlings freute
und fast Jeder schon draußen seiner Beschäftigung vachging — die
Fischer hatten zu neuem Fang ihre Netze wieder ausgestellt , du
Gärten wurden zur Aufnahme der Aussaat in Ordnung gebracht ,
die Spaziergänger eilten , um die schöne Frühlingsluft eiuzuathmer'— '. st durch das plötzlich eintretende Frostwetter verbunden mit
Schneefall Allem wieder ein Ziel gesetzt , und flüchtet sich Jeder

< wieder in die warme Stube . In Kurzem wird sich das Treibeis
in der Weser wieder ansammeln und auch die eben in Gang ge¬
kommene Schifffahrt wieder hemmen . — Wie wir vernehmen , wird
vom 1 . Februar an der Fährdampfer „ Union " — Geestemünde

- Nordenham seine Touren um eine vermehren und zwar in Anschluß
an den um etwa 7 ^/4 Uhr in Nordenham eintreffenden Gllterzugmit Personenbeförderung .

Butjlldillgen . Ein eigener Unstern waltet über den Kloot -
schießerpartien . Kaum ist eine festgestellt, so tritt ungünstige Witte¬
rung ein , wie denn in letzter Zeit fortwährend Frost - und Thau -
wetter wechselten. Die schmalen Steinpfäde sind wegen Glatteises
manchmal nicht zu passtren und die Passage muß dann auf den un¬
ebenen Fahrweg verlegt werden . — Der . Nordweststurm am Abende

M . brachte eine hohe Fluth mit sich und die Wellen
schlugen an den Deich . Die Schlengenanlagen haben hier und dort
sehr gelitten .

»,8 u -- 1
^ Z )Aurich, 27 . Jan . Als eine neue Einrichtung können wir mit-

^ künftig für die Soldaten der hiesigen Garnison sogenBibclstunden emgeführt werden sollen , und wurde eine solche bereitsam verflossenen Mittwoch Abend in der lutherischen Kirche Hierselbst
abgehalten .

^
( E u . L . Z .)

. Nordenham. Die Morgentouren , 7 Uhr von Geestemündeund 8 V2 Uhr von Nordenham , werden am 1 . Februar d . I . vonder „ Union " wieder ausgenommen werde».
Oldenburg . In der Schulze '

schen Buchhandlung ist ein Werk
welches einem in weiten Kreisen gefühlten Bedürfnisse ab-

hilft Bisher waren nämlich die Vorschriften und Entscheidungen
»ick. lutherische Kirche des Herzogthums Oldenburgnicht vollständig gesammelt . Nunmehr find sie vollständig von dem
aeüellt

^
D ^ N ?

°
^ V

"
r

dem Oldenburger Kirchenrechte zusammen -gestellt . Die Arbeit ist sehr sorgfältig , ohne unnöthige Notenüber -

häufung auSgesührt und daS Buch mit einem genauen Verzeichniß
des sachlichen Inhalts nach der Buchstabenfolge versehen . — Dem¬
nächst dürfen wir eine Sammlung der im Herzogthum Oldenburg
geltenden Gesetze, Verordnungen und Bekanntmachungen aus der Zeit
vom 1 . Januar 1852 bis zum Jahre 1886 vom Ministerialrath
Willich erwarten . Das Werk befindet sich bereits unter der Presse
und läßt der Name des Verfassers auf eine tüchtige Arbeit hoffen .

Delmenhorst , 27 . Jan . Auf der hiesigen Jutespinnerei wurde
am Mittwoch von den Arbeitern eine Abeitseinstellung ausgeführt ,
die am Donnerstag wieder beigelegt worden , so daß heute die Fabrik
wieder- in Thätigkeit tritt und zwar unter Entlassung des Rädels¬
führers .

Bremen, 27 . Jan . Seit Anfang dieser Woche sinken die bis¬
lang bei der Aktiengesellschaft „ Weser " beschäftigt gewesenen Schiffs¬
zimmerleute , 110 an der Zahl . Dieselben verlangen eine Lohner¬
höhung , und zwar denjenigen Satz , welcher ihnen bis vor einigen
Jahren bezahlt wurde , ehe wegen der Geschästsflaue ein Theil der
Arbeiter entlassen werde» wußte und den klebrigen der Lohn gekürzt
wurde . Mit der gegenwärtig günstigeren Geschäftslage der Gesell¬
schaft glauben die Striker , ihren Anspruch begründen zu können .
Dieselben haben bereits mehrere Versammlungen abgehalten .

Hannover, 29 . Jan . In Bezug auf den Harburger Antrag ,
einen außerordentlichen Städtetag einzuberufen , wird dem „ H . C .

"

mitgetheilt , daß der Vorstand des hannoverschen Städtstages darauf
nicht eingehen will , weil die Entscheidung über das Schullastengesetz
wohl früher fallen wird , als der Zusammentritt eines außerordent¬
lichen Städtetages zu beschaffen sein dürfte . Der Städtetag wird
zur ordentlichen Tagung in de» Tagen am 28 . und 29 . Mai in
Hildesheim zusammeutreten . Das Programm für denselben wird
baldigst festgestellt werden . — Der Vorstand des hannoverschen
Städtetages hat dem Herrn Oberbürgermeister Brüning folgendes
Schreiben zugehen lassen : „ Wir können es nicht unterlassen , Ihnen
unser lebhaftes Bedauern darüber auszusprechen , daß Sie Ihre so
erfolgreiche Thätigkeit im hannoverschen Städtsverein niederlegev ,
und verbinden damit unfern verbindlichsten Dank für ihre hervor¬
ragenden Leistungen als Vorsitzender des Städtevereins , sowie unsere
Bitte , auch fernerweit dem Städtcverein der Provinz Hannover Ihr
Interesse zu erhalten . "

GöttingtN , 28 . Jan . Professor Brandt aus Prag wurde an
die hiesige Universität berufen und hat den Ruf angenommen .

(Aus dem Hannöverschen ) Von der Lokomotive stürzte
in der Nacht vom 27 . auf den 28 . Januar der in Güttingen
stationirte Lokomotivführer Albrecht , welcher den um 2 Uhr 10 Min .
Nachts von hier nach Frankfurt a . M . abgehenden Kourierzug fuhr ,
aus nicht bekannt gewordener Ursache in der Nähe des Misburger -
dammes . Der Verunglückte , welcher schwere Verletzungen am Kopfe
erbtten hotte , wurde zunächst mittelst einer Lokomotiwe nach dem
Bahnhose zurückgebracht und , nachdem ihm hier ärztliche Hilfe geworden ,
nach dem städtischen Krankenhause geschafft . — Ein Mann von etwa
2 b bis 30 Jahren , der sich von Linstng n und auch von Hartmann
nannte , von mittelgroßer , kräftiger Gestalt , gewandtem Benehmen ,
mit duntlem Haar und Lippenbart , brandschatzt , indem er sich für
einen Philologen ausgiebt , die Einwohner Hannovers . Es ge¬
lingt dem Schwindler um so leichter, seine Betrügereien auSzuführsn ,
als er in eleganter Kl idung auftritt ; wie feststeht, hat der Hoch
stapler sich hierbei der oben gedachten falschen Namen bedient . —
Das diesjährige Festschießen . des N ordwestlichen Bezirks¬
vereins des deutschen Schützend Und es ist nunmehr definitiv
von Hannover übernommen . Dasselbe wird in Verbindung mit dem
Hannoverschen Freischießen in den Tagen vom 15 . bis 18 . Juli
abgehalten werden . — In Hildeshsim wird die auf freiwilligen
Schulbesuch gegründete Handwerkerschule zur Zeit von 410 Schülern
besucht Bei einer Einwohnerzahl von 30000 entspricht dies einem
Berhältniß von ca . 1 >/z Proc . der Bevölkerung . — Der hier wegen
vielfacher schwerer Diebstähle verhaftete Sattlergeselle Thier¬
bach wurde vorgestern durch 2 hiesige Krimmalschutzleute nach
Magdeburg geleitet , weil dort gegen ihn ebenfalls ein Strafverfahren
schwebte. Verurtheilt wurde rc . Thierbach , welchem 5 schwere Dieb¬
stähle zur Last fielen und welcher 5 Mal aus den Gefängnissen sich
befreite , auch gelegentlich eines solchen Fluchtversuches das Pferd
des ihn v „folgenden Gendarmen erschossen hatte , zu 12 Jahren
Zuchthaus . ( C .)

Gemeinnütziges .
— An der Hand mehrfacher , ganz rätselhafter Gasexplosionen ,

welche in der letzten Zeit von der Berliner Feuerwehr beobachtet
worden sind, hat Herr Branddirektor Stude eine Reihe von Versuchen
angestellt , welche zu einer ganz neuen Theorie über die Ursachen von
Gasexplosionen geführt haben . Die Theorie selbst und die in Frage
kommenden proklischen Erfahrungen werden von dem Brandmeister

der Berliner Feuerwehr , Herrn BruhnS , in der neuesten Nummer
des „ Centr .-Bl . der Bauv . " entwickelt und klargestellt . Bisher hat
man wohl angenommen , daß Gasexplosionen im gewöhnlichen Sinne
des Wortes entstehen , wenn Jemand mit nicht genügend verwahrtem
Licht einen Raum , in welchem sich ausgeströmtes Leuchtgas befindet ,
betritt . Vielfach kommen nun aber auch Explosionen vor , bei denen
solche unmittelbare Ursache gänzlich ausgeschlossen erscheint . Die vom
Herrn Branddirektor Stude ausgestellte Theorie , welche Herr Bruhus
durch praktische Erfahrungen erhärtet , geht nun im Allgemeinen
dahin , daß man die Annahme aufgeben müsse, daß Gase „ vollkommen
elastisch" sind und „ keine Kohäsion " besitzen , daß man vielmehr an -
nehmeu müsse, daß die kleinsten Theilchen des Leuchtgases eine, wenn
auch nur ganz schwache Anziehungskraft aufeinander haben , vielfach
sich auf rauhen Wandflächen ablagern und eine Art von zusammen¬
hängender Zündschnur bilden , welche oft da eine Explosion hervor¬
ruft , wo von einem unmittelbaren Herantreten mit Licht an die gas -
ausströmende Stelle keine Rede ist . Indem Brandmeister BruhnS
auf die große Bedeutung dieser Beobachtungen hinweist , spricht er
die Verumthung aus , daß die gewaltige Explosion in der neuen
Wesermühle in Hameln vielleicht auch auf eine solche unscheinbare
Züadflamme zurückzuführen ist.

Vermischtes .
— (Der größte und schönste Durst ) in ganz Deutschland ist

und bleibt doch der in München . Im Casö Metropole wurden seit
Beginn des dortigen Bockausschankes , also seit 3 Tagen , über 1100
Hektoliter Bock ausgeschenkt .

Leipzig , 28 . Jan . (Verhaftung .) Die Vorstandsmitglieder
des aufgelösten Fachvereins der Steinmetzgehilfen sind verhaftet
worden . Mit der Auflösung hat die Verhaftung nichts zu thun ,
sondern sie soll wegen anderer Umtriebe erfolgt sein.

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh » Tageblattes .
San Remo , 31 . Jan . Dr . Morell -Mackenzte ist in San

Rema eingetroffen . Er , Hovel , Krause, Schräder nnd Bramann
nahmen gestern Nachmittag die Untersuchung des Kehlkopfes beim
Kronprinzen vor und kamen säunntlich dahin überein , - atz eine
Operation unnöthig und die Athmung durchaus normal ist . Der
Kronprinz machte gestern einen Spaziergang nnd fuhr spitzer
noch aus .

Preutzische Klassenlotterte .
(Ohne Gewähr .)

Bei der am 28 . d. Mts . fortgesetztenZiehung der 4 . Klasse 177 . Königl -
preußischen KlassenloUerie fielen in der Nachmittags -Ziehung :

1 Gewinn von 150 000 M . auf Nr . 35453 .
1 Gewinn von 15000 M . auf Nr . 89301 .
4 Gewinne von 5000 M . auf Nr . 3250 76068 128 717 189148 .
43 Gewinne von 3<i00 M . auf Nr . 2446 10386 11682 11839

16129 17272 23294 30455 33323 36038 37341 40765 49247 52390
72368 75474 83339 83411 83469 84692 94128 95795 111803 117477
118421 121778 122745 127410 128072 128969 129816 132745 138676
141571 147442 163174 171002 172720 174343 178987 183240 185770
187 251 .

Bei der am 30 . d . Mts . fortgesetzten Ziehung fielen in der Vormittags -
Ziehung :

2 Gewinne von 15060 M . auf Nr . 85 796 159 773 .
1 Gewinn von 10000 M . auf Nr . 23182 .
3 Gewinne von 5000 M . auf Nr . 40211 173191 184900 .
23 Gewinne von 3000 M . auf Nr . 6626 13346 15180 36180 36332

44074 45489 52863 62233 68357 73937 104020 112974 119589 122090
128630 142580 157110 168280 173641 174015 183739 187938 .

Wilhelmshaven , 31 . Januar . Kursbericht der Oldenlmrgischen Spar¬
und Lechbank, Filiale Wilhelmshaven .

gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . 107,60 108,15
3Vs PLt . Deutsche ReichSanleihe . 100,40 100,95
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 106,95 107,45
3 -/2 pLt . do . . 100,99 101,45
31/2 pLt . Oldenb . Lonsols . 100,25 101,25
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anlethe . . . . 103 104
4 pLt . do. do. Stücke

L 100 MI . 103,25 104,25
3V- PLt . do. 99,25 100,25
3V- PLt . Oldenb . Bodenkredtt-Pfandbriefe (kündbar. 101 102
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132,60 133,40
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
N/z PLt . Hamburger Staats -Rente . 99,40 99,95
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und dariwer) . 94,20 94,75
4 pLt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 96,60 97,15
3 Baden -Badener Stadtanleihe . » . . 89,75 90,50
4 pLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 76,90 77,45
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Eredit-Aktien-Bank 101,95 102,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,50 169,30
Wechs . auf London kurz für 1 Lfir . in Mk. . . . 20,295 20,395
Wechs . auf Newhork kurz für 1 Doll , ln Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutsche» Reicksbauk 3 PCt .

Steckbrief
Der unten näher bezeichnst - Ma

Stottger hat sich am 23 . Janua,
heimlich von Bord entfernt , und

der Fahnenflucht vor .Alle Militär - und Civil - Behöwer ^ n dienstergebenst ersucht, aufrc. Nötiger zu vigiliren , ihn im Bl

zu
"

laffw
und hierher ding

- Signalement .
A °r- und Zuname : Ludwig RöttqerGeboren z» Bremen ,

" ^

Gr » k

' 20 J <̂ re , 6 Monat , 15 TG - 8 ° : 1 Meter 67z Centim . ,G - stalt : gedrungen ,Haare : hellblond , gekräuselt ,Sttrne : hoch ,
Augenbrauen : hellblond,

'

Aug - n : blau.
A

° s° - gewöhnlich ,
-

Jsihne : lückenhaft ,
Lwn : rund,

^ Gesichtsbildung : voll .
Gesichtsfarbe : roth ,

, Drache : deutsch,
»Anzug : Matrosenuniform .

Wilhelmshaven , 31 . Januar 188k

^Kommando S . M . S .

Bekanntmachun
Gesetz, betr . die Verwe

Farben bi
von Nahrungsmittel ,

^ 1887 , Gegenständen , vom 5 .
iKral . ^ mit dem 1 . Mai d .

Insbesondere ist auch di ,
Wellung und das Feilhalten von °

waaren mit verbotenen Farben im Ge¬
setze mit schwerer Strafe belegt . In¬dem wir darauf aufmerksam machen ,empfehlen wir den betheiligten Kauf
Dennoch besonders , bei allen ihren
Bestellungen ausdrücklich zu verlangen ,
daß nur gesetzlich gestattete Farben zur
Verwendung kommen .

Emden , den 28 . Januar 1888 .
Die Handelskammer

für Ostsriesland nnd Papenburg .
C . H . Gittermann .

P . v . Rensen .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Janssen

zu Wittmund läßt am

Donnerstag ,
den 9 . Febr . er ., Nachm .

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths

Krause zu Sedan :
SO bis 4 «

Stück
große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 30 . Januar 1888 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Zu vermiethen
auf den 1 . Mai dieses Jahres die

I . Etage Roonstr . 95 .
I . G . Gehrels .

Verpachtung .
Das zu Reuender Mühlenrnhe be¬

legen ?, zur Zeit vom Herrn Bäcker¬
meister Janssen benutzte

AmrnlM
habe ich zum 1 . Mai 1888 an¬
derweit auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten .

Heppens , 28 . Januar 1888 .

H . Neurers

Heute Morgen wurde mir in Bel -
fort , in der Nähe des Hauses desHrn .
Bäckermeister v . Co elln ein Korb
mit Semmeln gestohlen . Dem
jenigen , welcher mir den Thätsr nach¬
weist , sichere eins entsprechende Beloh¬
nung zu . Frau Oltmanns ,

Belfert , Oldenburgerstr . 2 .

Zu vermiethen
eine 2 . Etagenwohnung
zum 1 . Mai im Stadttheil von Wil¬
helmshaven . Näheres in d . Exp . d . Bl .

Diejenigen , welche an den Nachlaß des
weil . Hausmanns C . Jrps Hierselbst
Forderungen zu haben vermeinen , wollen
specificirte Rechnungen bis zum 15 . k. M .
beim Unterzeichneten einrerchen . Die¬
jenigen , welche an den Nachlaß schulden,
wollen bis zum angegebenen Zeitpunkte
an die Wittwe Jrps Zahlung leisten .

Heppens , den 30 . Januar 1888 .

H. Reiners.

Ein möbl. Zimmer
per 1 . Febr . zu vermiethen .

Riesupp , Kurzestr . 9 , 1 Tr.
WV Ein Mitbewohner wird

gesucht .
Börsenstraße 28 .

Zu vermiethen
eine Etagen - Wohnung .

Näheres Roonstr . 84u .

Neuende .
Das früher von dem verstorbenen Ma¬

terialien - Verwalter Echultchen be¬
wohnte , gegenüber dem neuen Reuender
Friedhofe belegene

gerüumige Haus
nebst großem Garten

habe ich auf nächsten Mai zu ver -
miethen oder verkaufen .

Kauf - oder Pachtliebhaber wollen sich
ehestens an mich wenden .

0 . I '
. LtzrlttKtz.

Zu verkaufen
eine junge kräftige Kuh ,die Mitte März kalbt .

Theilen , Reuender Mühlenreihe.

Gesucht
zum 1 . April eine kleine Familien -
wohnung von kinderlosen Eheleuten,
im Preise von 150 Mk .

Off . find in d . Exp . d. Bl . abzug .

Auf sofort ein Stundenmädchen
gesucht .

Louis Poffiel , Roonstr . 84.

Zugüaufen
ein brauner Hund . Abzuholen
gegen Erstattung der Jnsertions - und
Futterkosten Tonndeich 54 .

Zu vermiethen
aus Mai zwei Unterwohnungen .

Johann Borchers ,
Neuendermühlenreihe .

Ein gut möbl . Zimmer
nebst C,binet u Burschengelaß
zu vermiethen .

I . B Henschen.

Zu vermiethen
zum 1 . März oder Mai eine Ober «
Wohnung . Lothringen 39.

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein fein möbl .
Zimmer nebst Schlafeabinet ,
auf Wunsch mit Burfchengelaß ;
sep . Eingang . Näheres

Noonstr . 75d , Laden links .

auf sofort ein ordentliches
Mädchen .

Roonstr . 86 Part .

Suche auf sofort ein
Mädchen .

_ Joh . Arndt , Bant .

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung kann zu Ostern
Stellung erhalten .

Th . Süß , Buchdruckerei .



Soeben erngetroffen :
eine große Sendung

Wild,
als :

Hirschziemer
Hirschkeulen
Hirschblätter
Rehziemer
Rehkeulen
Rehblätter.

Geflügel:
Birkhühner
Schneehühner
Haselhühner
Kapaunen
Poularden.

Ferner :

Frischer Hecht
Zander
Austern.

Fr . Blumenkohl
„ Artischocken

Endivien
Kopfsalat
Escaroll
Rothkohl
Wirsingkohl

/ /

„ Meerrettig.

Damen- u. Linder-

werden der vorgerückten Saison
halber äußerst billig verkauft .

N . Kiolrisr.
Mein Lager in

vsmöli-, llöl'i'en- u . Rlllrlieii-

Hummi-Schuhen n.
-Stiefeln

ist noch in allen Nummern vorräthig .

n » . HV LÄtktkv » .

Aotßwein
garantirt rein

per Fl . Mk . 1 — . Bei Abnahme
von 5 Fl . 0,95 Mk . per Fl ., bei
25 Fl . und mehr per Fl . 0,90 Mk .

ewvfiehlt

Jok »
Roonstraße 7 .

Mordflällfer
Genever

empfiehlt

K. I . Dianlrs ,
W ein - und Spirituosenhandlung .

Die noch vorhandenen

Filz -
" ' '

zum Einkaufspreise ab

7K . tzl. I.iibbon.

DisAör - I 'ölLt -Vörsin . G
Am Freitag , den L. Februar 1888

findet

zum Besten des Krieger -Waisenhauses, der hülfsbedürftigen
Wittwen des hiesigen Krieger - und Kampfgenossen - Vereins

und der Insassen des städtischen Armenhauses
ein großer

Masken -Wall
im Saale der Lung Uo ?» vNLoIIenn statt , Anfang abends
8 Uhr , wozu freundlichst eingeladen wird .

Entree für maskirte Herren 1,25 Mk . , Damen 0,75 Mk ., für

Krieger - und KampfgenofsemVereins - , Veteranen und Krieger - Fecht -

Mitglieder 0,75 , Damen 0,50 , Zuschauer 0,50 Mk .
Karten sind vorher bei dem Kameraden Focken , Roonstr. 89 ,

im Park Oberfechtmstrin . Frl . v . Strom , „ Burg Hohenzollern
"

, Bun¬

desfechtmeister Bürger , sämmtlichen Fechtmeistern und Abends an
der Casse zu haben .

Für Aufführung wird bestens gesorgt .

der

Hldenöurgifchen Spar - und Leiflbank
pro 30 . Januar 1888 .

I ? » 8 8 1 V u .
Mk . Pf .

Einlagen - Bestand . . 2,539,304 56
Conto -Corr .- Creditoren 101,937 04
Verschiedene Creditoren 66,898 02

Motivs .
Mk . Pf .

Cafse - Bestand . .. . . 20,700 06
Wechsel -Bestand . . . 340,936 23
Conto -Corr . -Debitor . 2,237,441 53

Effecten - Bestand . . . 69,926 70
Verschiedene Debitoren 39,135 10

M . 2,708,139 62 i Mk. 2,708,139 62
Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 M .)

bei Monatlicher Kündigung i/z pCt . unter dem jeweiligen Dis¬
kont der Deutschen Reichsdank , mindestens 3 pCt ., höchstens
4 pCt . Zinsen p . a .

bei Monatlicher Kündigung 2ftz pCt . Zinsen x . a .
bei kurzer Kündigung 2 ' /z pCt . Zinsen x . a .

Für die vor dem 1 . November 1887 gemachten Einlagen bleiben die
alten Zinssätze bis auf Weiteres in Kraft .

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldsnburgische Spar - und Leih¬
bank in Oldenburg mit ihrem gelammten Vermögen .

Aktien-Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
HVi1lLv1iiL8lLavvir .

tH « 8t6r . L » I »t ^v68 .

Porzellan- u. Glas-Malerei.
Den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend

empfehle mich zur feinsten Ausführung von Porzellan - u Glas¬
malereien , sowie sämmtlichen anderen

HKIer-, Kirne-, Isperiee - u . iilrgsn-lscliieerelieitZii,
zu den billigsten Preisen bei prompter und reeller Bedienung .

WM
"

Bestellungen aus Porzellan - u - Glassealereieu
nimmt zu jeder Zeit bereitwilligst entgegen das Special -Geschäft in

Farben und Maler -Utensilien von C . Bamberger , Bismarckstr . 25 .

Bant , im Januar 1888 .

8 . 03,18 ^ 6118 ,

L . kLLbs ,
«Rooaßrahe 16 ,

empfichlt

II.
W -

in den schönsten Farben
und in großer Auswahl .

Aalt -
und

Maskeraden - Schuhe
empfiehlt

1 6 . 6slir6 > 8.

Geschäfts - Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Werftstra ^ e 12 ein

- Klempner - Geschäft. ^
Es wird mein Bestreben sein , nur gute und dauerhafte

Waare zu liefern , bitte deshalb , mein Unternehmen gütigst unterstützen

zu wollen . — Reparaturen prompt und billig .
Bant , den 27 . Januar 1888 .

1. Müllen , Klempner .
Zu vermiethen

per sofort ein möbl . Wohn - nebst
Schlafzimmer und ein kleines
möbl . Zimmer

Roonstraße 104 .

Zu lausen gesucht
ein kleiner Break - Wagen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

HerrschastlUahnung
6 Zimmer , Bsikon u . reicht . Zubehör
u vermiethen .

Rooustr . 76 a , 1 Tr . r .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.

Frau Lutter , Bismarckstr . 14 .

Zu vermiethen
eine geraum . Stube nebst Küche

Mes,r 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder später ein möbl -
Wohn - u . Schlafzimmer Schöne
Aussicht .
Bismarckstr . 18 , bei Kfm . Buffe , oben.

Zu vermiethen
zum 1 . April oder Mai die von dem
Grenzaufseher Herrn Jodorf benutzte
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche Keller u . Bodenkammer . Mieths -

preis 200 Mk . Näheres bei
H . Boomgarn , Börsenstr . 34 .

Die I . Etage
in meinem Hause , Roonstraße 102 , ist
vom 1 . Mai d . I . ab anderweit zu
vermiethen ; 7 Räume incl . Neben
aelasse . Heinrich Hitzegrad .

Das große

kettfsäern-l-sgor
in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Wettfedern für « 0 Pf . d . Pfd .,
vorzügt . g . Sorte 1,25 Pf .
H>r . Kaködannen 1,60 Pf .

und 2,00 M . „
Weiner Alanm 2,50 M . „
Bei Abnahme von SO Pfd . 5"/g
Rabatt . — Umtausch gestattet .

Mio 86lk8lIEe ,

Ein treuer Rathgeber für Jedermann ist
das einzig in seiner Art existirende Werk
„ vis SvIkstkSlke " , es bietet Belehrung
über Geschlechts-Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrboiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . Es lese es auch
jeder , der an den schrecklichen folgen der
ssibsibeklöokung leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettet jährlich Iau86Nl1s vor sivkörsm
VspäLlllsn . Gegen Einsendung von 1 Mark
in Briefmarken zu beziehen von -

1)r . I-. Homöopath ,
HVis» , Visslasr ^assv Hi«. 1L.

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Zu den bevorstehenden Bäll? n
empfehle

eine große Auswahl

Mall- Z
und

Mnskttckil - Schulst
zu äußerst billigen Preisen .

Sr .
Roonstraße .

Empfehle doppelt gesiebte

Nußkohle «,
L Centner 90 Pf - ,
' frei in 's Haus .

" WU

s NeKSNLktir « ,
Bant .

Fitzschllhe
um damit zu räumen
M billig ! billig ! billig ! L

7 . S . Sursis .
lk6rKMUI »n ' 8

— bedeutend wirksamer als Theer -

seifen — vernichtet sie unbedingt alle
Hautunreinigkeiten und erzeugt in kür¬
zester Zeit eine reine weiße Haut .

VorrLkhia s . Stück 50 Pf . bei
Vk . lAoi - isse , Roonstr .

Dm Dümeulllllskeil
— fast neu — sind billig zu verkaufen
event . zu vermiethen .

Manteuffelftr . 9 , 1 Tr .

MI»igt>gl!eiIr-Iierei>i.
Donnerstag , den Ä. Fehr

Nachmittags 3 Uhr ,
' '

in Hotel Burg Hohenzollern ;

Jahresversammlung.
Rechnungsablage u . Jahresbericht .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand .

8otiaoti -61ub .
Morgen Donnerstag .

bpiMenfl uni! KMsgk.

Einige hübsche

Damen -Masken - Anzüge
billig zu vermiethen .

Hinterstr . 23 , a . d. Werftstr .

Zu vermiethen
zum 1 . März oder 1 . April eine

Oberwohnung ,
bestehend aus Stube , Schlafstube , Küche
und Kammer . Miethpreis pro Anno
195 Mark . Bismarckstr . 21 .

Empfehle ein hochfeines

ins- linl! llllllüllii -killt.
Spatendräu

von Seydkmayr , München ,
16 Fl . 3 Mk . ,

Nürnberger
von I . K . Weif , Nürnberg ,

16 Fl . 3 Mk . .
Münchener Bräu 27 Fl . 3 M ,

Pilse « er 24 Fl . 3 Mk.,
Lagerbier 36 Fl . 3 Mk,

alles in i/z Liter Flaschen .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Werthe Aufträge nimmt Herr Z.

RoeSke in seinen beiden Geschäft «
entgegen und werden selbst die kleinste»
Bestellungen frei in 's Hans geliefert .

Hochachtungsvoll
A i i » in in r > irii ,

Gökerstraße Nr . 7 .

OriKiuul"
. Sss - ÜW

st das beste aller Kopfwasser , welches
in kürzester Zeit das Haarausfallen
beseitigt und Kopfschupprn schon nach

bis 3 maligem Gebrauch entfernt .
Originalflaschen Z. 1,20 und 2 Mk.

empfiehlt
V . kiHoinsss , Roonstr .

Suche Abnehmer von

FMm Mit ).
Näheres bei

Wilhelm Timmerrnann ,
Sielwärter ,

Eckwarden .

Zu verkaufen
2 elegante

Damen -Masken -Anzüge .
Heinrich Hitzegrad .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unter - und eise

Oberwohnung .
G . Behrens , Lothringen K

Auf sichere erste Hypo ' hek sind

Mark
zum August auszuleiven .

Offerten unter 100 abzugeben in der

Expedition d . Bl .

2 junge Lütte können gutes
Logis erhalten .

Verl . Gökerstr . 15 -

Hs Verlodts smpkoülsa sioü :

völono 8oktvanlt,
Aod . Oo lovaarcksu ,

fi'isclr'ioli lluclvn .
L 6 px 6 n 8 ,

Im cksmiar 1888 .

Geburts-Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

Kräftigen K n a b e ü

wurden hocherfreut
it . 8vlmtl li . sM

„Molphymnia".
Heute Dienstag , 31 . Januar :

Gesangstunde
bei Herrn F . Krause -

Der Vorstand .

Hodes -Z »zeige.
Statt tlchndttkk Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr verschied
kurzer Krankheit unser lieber Soh "

!M Alter von 3 Jahren und 8 M

Dieses bringen mit der Bitte » H
stilles Beileid zur Anzeige

Sedan , den 31 . Jan . 1888 .

Die iiefbeirükiten WM
W . C . Sch . öder u . F^ .

Dis Beerdigung findet am
den 3 . Februar , Nachmittags ^

vom Trausrhause , Schützenstrap
aus state .

Redaktion , Druck und Verlag voa Th . Sutzm Withetmshaves .
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